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Ans der Stadt und Umgebung
Ausstellung, Gestern ist in der Aula der Kna

ienbürgerschule in der Charlottenstraße eine Ausstellung
der von Schülern der hiesigen Schülerwerk statt
meist Schüler höherer Schulen im verflossenen Halb
jahre gefertigten Tischler Schnitz und Papparbei
ten eröffnet worden Dieselbe bietet ein erfreuliches Bild
j on dem Standpunkte des so nützlichen Werkstattsunter
richts in unserer Stadt und legt Zeugniß ab von dem
Fleiße der Schüler sowohl als auch von dem Geschick und
ier Rührigkeit der Leiter die Herren Zweigler Harnisch
und Portius Die Gegenstände meist für den häuslichen
Gebrauch verwerthbare Sachen sind der mannigfaltigsten
Nrt und zeigen dem Beschauer welcher Entwickelung die
Schülerarbeit fähig ist Viele tragen den Stempel einer
gewissen Kunstfertigkeit und viele der Verfertiger werden
sich in ihrer späteren Lebensstellung ihrer erworbenen Ge
fchicklichkeit freuen auch der Arbeit des Handwerkers ein
tittsprechendes Verständniß entgegen bringen Anmeld
ungen zum neuen Kursus sind bis zum 21 d Mts an
die oben genannten Herren zn richten Die Ausstellung
bleibt bis Sonntag Mittag geöffnet

fStadttheater Dem allbeliebten Komiker Herrn
Edmund D oß der auch in dieser Saison alles aufgeboten
hat um den Besuchern des Theaters möglichst angenehme
Stunden zu bereiten der sich ohne Zweifel rühmen darf
die Gunst aller zu besitzen die je seinem erheiternden
Spicl zugeschaut ist für nächsten Mittwoch ein Vortheils
sbmd bewilligt worden Diese Nachricht wird gewiß für

lle seine Verehrer und Gönner eine erfreuliche fein und
zlauben wir annehmen zu dürfen daß die Anhänglichkeit
m den tüchtigen Künstler in einem recht zahlreichen Be
such der Vorstellung ihren verdienten Ausdruck finden
wird Der Benefiziant hat zu seinem Ehrenabend
Shakespeares Sommernachtstraum gewählt und wird
derselbe in der Rolle des Zettel auftreten Die Par
thien Oberon Titania und Puck liegen in den Händen
von Fräulein Freisinger Behrens und Melar Die
beiden Liebespaare werden von den Damen Julia Behre
und Dora Steinharöt sowie den Herren Sprotte und
Kirsch dargestellt die Hyppolita spielt Frau Hedwig
Pfund Kühuau den Thefeus der Sohn des Benefi
zianten Herr Paul Doß vom Landschaftlichen Theater
in Linz a D die Handwerker werden gegeben von den

Herren Doß Patry A Müller Friedau und
Kühn die singenden Elfen von den Damen Jda Doxat
und Agnes Bonn Die Besetzung der Rollen bürgt
sllein schon für ein treffliches Gelingen der Vorstellung
und dadurch für einen genußreichen Abend Möge auch
kr klingende Erfolg ein recht ergiebiger sein

Die morgige Erstaufführung des oberbayerischen Volks
stückes Der Herrgottschnitzer von Ammergau welche
/z8Uhr beginnt findet außer Abonnement statt worauf
wir besonders aufmerksam machen Auch die gestrige
Ausführung des Ausstattungsstückes Die Reise um die
Weit in 80 Tagen fand vor gut besuchtem Hause statt
und da in den scenischen Arrangements alles klappte
konnte die Dauer der Zwischenakte auf die kürzeste Zeit
beschränkt werden fodaß die Vorstellung bereits um 11
Uhr zu Ende war Die nächste Aufführung von Reise
um die Welt findet Montag den 16 ds im Abonnement
Farbe blau statt

sGedenkblatt s Zum 200jährigen Jubiläum der
hiesigen evangelische resormirten Domgemcinde ist im Ver
lage von Gundlach und Eggers ein Gedenkblatt er
schienen welches den Mitgliedern der Gemeinde als ein
zejchmnckvoll s Erinnerungszeichen an diese Feier willkom
men sein wird Außer einem größeren den Dom in sei
nem heutigen Aussehen wiedergebenden Bilde zeigt dies
auf dem Wege der Lithographie hergestellte Gedenkblatt
noch kleinere Abbildungen der Capelle auf der Moritzburg
und des Jägerhauses also der beiden Gebäude in welchen
die Reformirten ihren Gottesdienst abhielten ehe ihnen
zur Abhaltung desselben der Dom überlassen wurde
zwischen den letzterwähnten im unteren Theil des Gedenk
blattes angebrachten Bildern liest man noch Der Herr
Kar n it uns Der Herr bleibe bei uns

sKnegerverein Germania In dem Seitens
des Vereins am Sonntag den 15 ds Mts im Neuen
Theater stattfindenden Unterhaltungsabend wird unter
andern Herr Recitator Hugo Zahr den von Ernst von
Wildenbruch verfaßten Prolog sprechen Im Interesse
der guten Sache wünschen wir dem Verein ein volles
Haus

Mer hiesige Haus und Grundbe itzer Vereinj
hielt gestern Abend im Cats David seine Vierteljahrsver
iammlung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der
Antrag des Vorstandes für die Nothieidenden in den Ueber
schwemmungsgebieten aus der Vereinskasse 100 Mk zu be
willigen einstimmig angenommen Darauf hielt Herr Wilde
Generalbevollmächtigter des Allgemeinen Versicherungs Vereins
in Stuttgart in Folg einer an die Direktion der gedachten
uf Gegenseitigkeit vor 12 Jahren begründeten GeselUchaft er

hangenen Aufforderung einen höchst verständlichen und darum
sehr interessanten Vortrag über das Huftpflicktgesetz und dessen
Tonsequenzen in besonde em für die Hansbesitzer Nach
einigen einleitenden Worten über die Entstehung die Ein
führung und die Handhabung des Haftpflicht und des Unfall
versicherungsgesetzes kam Redner auf die gesetzlichen Bestimm
ungen zu sprechen welche in Preußen gelten Danach sind
dieselben zum Theil für die Haus uiw Grundbesitzer so scharf
ehalten daß diese genöthigt sind sich auf irgend eine Weise

Schutz zu verschaffen Der Besitzer eines Grundstückes ist für
den evenll Schaden oder die Verletzung eines Menschen ver
antwortlich welcher emsteht z B durch Herabfallen eines
Stückes vom Dachgesims eines Stückes Stuk eines Dach
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Ziegels c ferner durch das Fallen in unbeleuchteten oder un
genügend erleuchteten Häusern in Folge ausgetretener Treppen
stufen durch Stoßen in Folge der Dunkelheit durch Sturz in
offenen Keller Dunggruben c Bekannt sind all die Verord
nungen wonach der Hausbesitzer für jeden Schaden aufzu
kommen hat der entsteht durch Unterlassen des Trottoirbestreuens
mit Asche bei Glätte durch Herabsturz von Schnee von den
Dächern durch fahrlässige Brandstiftung auch wenn solche nicht
durch ihn selbst veranlaßt wird Redner zeigte durch Bei
spiele wie bezügliche Prozesse meist immer zu Ungunsten
der Hausbesitzer entschieden sind trotzdem diesen gar keine
oder doch ganz geringfügige Schnld beizumessen gewesen ist
Um dem Hausbesitzer die große Verantwortlichkeit und die
Haftpflicht abzunehmen erbietet sich die oben erwähnte gut
fundirte Gesellschaft die Hausbesitzer gegen Haftpflicht zu ver
sichern Zunächst wird jeder Fall geprüft ob überhaupt die
Haftpflicht Platz greift oder nicht und danach das Verhalten
eingerichtet Ist der Fall unzweifelhaft so zahlt die Gesell
schaft 75 pCt der festgesetzten Entschädigungssumme mit 25
Prozent ist der Hansbesitzer selbstversicherungspflichtig Dabei
ist vorgesehen daß der Fall gemeinsam geprüft und erledigt
wird Die Gesellschaft hat die Schäden in 2 Categorien ein
getheilt nämlich in Körperverletzungen und Sachbeschädigungen
An Prämien werden von Versicherten erhoben für Körperver
letzungen 1 pro Mille und für Sachbeschädigungen 25 Proz
Prämie mehr also 1 Pro Mille Es werden versichert Schä
den nicht unter 29 Mark bis zu 1000 Mark Das Schlimmste
was ein Mitglied der Gesellschaft treffen kann ist die Heran
ziehung zur Zahlung der dreifachen Jahresprämie doch daran
ist voraussichtlich nicht zu denken Eine Dividende kann erst
gezahlt werden nachdem die Gesellschaft welche diese Versicher
ung erst seit 2 Jahren eingerichtet hat mehr Ueberschüsse er
ziel hat In der folgenden Diskussion zeigte sich durchgän
gig die Geneigtheit der Gesellschaft als Mitglied beizutreten
da deren Bedingungen günstig sind

sDie Generalversammlung des thierärztlichen
Centralvereins der Proviuz Sachsen Anhalt und Thürin
gens findet am 24 April c Mittags 12 Uhr im Hotel
zum Kronprinz hier statt

lHandwerkermeister Vereiu In der gestern statt
gefnndenen Versammlung hielt zunächst Herr Sattlermeister
Hartmann einen interessanten Vortrag über Ein Handwerker
m dem Stndirzimmer eines Gelehrten Hierauf fand die
Ballotage 3 neuer Mitglieder zur Vorschußbank statt die in
zustimmendem Sinne ausfiel Der Verein gedenkt in den
Sommerferien wiederum verschiedene Exkursionen zu unterneh
men nnd zwar nach der Kgl Saline der städt Gasanstalt
nach den städt Wasserwerken bei Beeien sowie eine Fahrt nach
Freyburg zur Besichtigung der Champagnerfabrik und nach
Nothenburg um den dortigen Kupferhammer zu besuchen Der
Verein bewilligte für die Ueberfchwemmten im Elb und
Weichselgebiet 5V Mk aus der Kasse Zum Schluß wurde die
Krankenversicherungspflicht der Lehrlinge einer Debatte unter
zogen die darin gipfelte daß die Versicherungspflicht am
zweckmäßigsten geschehe durch Anmeldung der Betreffenden zur
Ortskasse

sVerbandstags Von Montag bis Freitag findet
in Moritz Restaurant der Verbandstag deutscher Stukka
teure Gypser und Bildhauer statt Die Gegenstände der
Tagesordnung betreffen die Neuorganisation des Verban
des sowie materielle Hebung dieser Berufsgenossenschaften

IDer Hallesche Schützenbundj beschloß in seiner am
Donnerstag abgehaltenen Generalversammlung das sechsjährige
Bestehen des Bundes om 22 und 23 d M durch ein Preis
schießen und Festessen nebst Ball am zweiten Tag zu feiern
Von den eingehenden Schießbeiträgen sollen 50pCt in baar
ausbezahlt 25pCt der Schießkasse überwiesen und 25pCt zur
Beschaffung von Ehrenpreisen verwandt werden Außerdem
werden aus der Bundeskasse noch IM Mk für Ehrenpreise zu
diesem Preisschießen angewiesen Ferner wurde beschlossen
denjenigen Mitgliedern welche mehr als zwei unverzinsliche
Antheilschnne haben die eingezahlten Beträge zurückzuzahlen
Es sind dies im Ganzen 57 Stück s 25 Mk 1425 Mk

fVictoria Theater s Nachdem am gestrigen
Freitag das Volksstück Goldene Berge einen ganz be
deutenden Erfolg gehabt ist auf Wunsch vieler Theater
freunde für Sonntag eine Wiederholung dieses vortreff
lichen Stückes angesetzt Am Montaa findet die erste
Aufführung des beliebten Kneisel schen Volksstückes Hotel
Klingebusch statt in welchem eine ganze Reihe von neuen
Darstellern denen sämmtlich ein guter Ruf vorangeht
gaftiren Möge das eifrige Bestreben der Direktion
etwas Gutes und Gediegenes zu bieten seitens des Publi
kums Anerkennung finden und von erfreulichem Erfolg
begleitet sein

fFreyberg s Gartens Nächsten Montag findet
ein humoristischer Concert Abend arrangirt von dem bis
her am Victoria Theater thätig gewesenen Charakter Ko
miker Herrn Schüler statt worauf wir hiermit besonders
hinweisen

sSchwurgerichtssitzungZ vom 13 April WegenLand
friedensbruchs hatten sich die inhaftirten Grubenarbeiter Albert
Rudnick Jgnaz Polonski Julius Schwarz Paul Soja Franz
Leonarzyk sämmtlich auf der deutschen Grube bei Bitterfeld
beschäftigt gewesen zu verantworten Am 9 Januar d I
wurde des Regenwetters halber aus der deutschen Grube nicht
gearbeitet und hatten sich die Arbeiter in das an der Bitter
feld Zörbiger Chaussee belegeneBaumaarten sche Restaurations
lokal begeben darunter die Angeklagten auch einige andere
Gäste waren anwesend Die Polnischen Arbeiter hatten viel
Schnaps getrunken und wurden laut so daß der Wirth weitere
Verabfolguug von Branntwein verweigerte Es entspann sich
ein größerer Streit und warf Rudnick die Arbeiter Jurack und
Goloß zur Erde Baumgarten ließ die beiden Angegriffenen
durch die Hinterthür in s Freie forderte Nudnick auf Ruhe
zu halten oder sich aus dem Lokal zu entfernen Rudnick faßte
nunmehr den Restaurateur an der Brust Polonski Schwarz
und Leonarzyk schlugen ihn mit Fäusten wie durch Zeugenaus
sage festgestellt wurde Der Roßschlächter Heydrich riß Rudnick
von Baumgarien weg in Folge dessen mehrere polnische Ar
beiter auf diesen eindrangen Heydrich trug Messerstiche am
Kopfe davon Rudnick hat das Messer in der Hand gehabt
Polonski sich unter den Schlagenden befunden Alle Ange
schuldigte befanden sich nach Zeugenauslassung unter den Schla
genden Die anwesenden deutschen Arbeiter eilten zur Hülfe
hinzu drängten die Polen in den Hausflur und in s Freie
worauf Baumgarten dk Hausthür schloß Heydrichs Geselle
Waver war dabei auch mit ausgeschlossen worden Mehrere
Arbeiter darunter Rudnick Polonski und Schwarz fielen über
Waver her und schlugen auf denselben los wobei er e nen
Messerstich in den Kopf erhielt Heydrich öffnete die Thür
zog Waver ins Hans und verschloß die Thür wieder Die
Polen darunter die Angeschuldigten öffneten nunmehr die zu

Sonntag 16 April 1888
beiden Seiten des Hauses befindlichen Thorwege drangen mit
Stöcken bewaffnet vor und wollten durch die Hintere Haus
thür weiter Vordringen was die Frau Baumgarten durch Zu
halten und dann durch Verschließen der Thür verhinderte Nun
mehr wurde von der Menge die vor dem Hause befindliche
Laube zertrümmert Vorübergehende wurden verfolgt und
gemißhandelt So ist namentlich dem von Baumgarten
aus dem Hause gelassenen Chausseearbeiter Zorn dessen
Schippe entrissen und derselbe von Rudnick bedroht worden
Der zur Hül e eilende Knecht Hauke erhielt Hiebe und einen
Schlag mit einer Schippe in das Gesicht und auf die Schulter
Rudnick und Polonski wurden als Thäter bezeichnet auch Soja
hat geschlagen Von Hauke s Wagen hatte Polonski eine Leiste
abgerissen eine Brodtasche vom Wagen genommen und fortge
schleudert daß das Brod herausfiel Rudnick zertrümmerte mit
der dem Zorn entrissenen Schippe 2 Fensterscheiben der Gast
stube schlug auch gegen die Hausthür o daß selbige beschädigt
wurde Schwarz wurde neben Rudnick beobachtet er war un
ter den Eindringlingen als es Heydrich gelang seinen Wagen
zu besteigen und nach der Stadt zu fahren um polizeiliche
Hülfe zu holen Der herbeigeholte Gensdarmwachtmeister aus
Bitterfeld betraf die Angeschuldigten singend und lärmend un
weit der Kaserne stellte deren Namen fest und gestanden ihm
dieselben außer Leonarzyck ihre Theilnahme am Unfug ein
Nach dem Ergebniß der Verhandlung resp der Beweisaufnahme
trug der Staatsanwalt auf Schuldig wegen Hausfriedensbruchs
und zwar unter Ausschluß mildernder Umstände bei Rudnick
und Polonski Verneinung des erschwerenden Umstandes b i
Soja an Das Verdict der Geschworenen fiel dementsprechend
aus Der Gerichtshof erkannte auf Autrag des Staatsanwalts
gegen Rudnick auf 2 Jahr gegen Polonski auf 1 Jahr 6
Monate Zuchthaus gegen Schwarz auf 1 Jahr Gefängniß
gegen Leonarzyck auf 9 Monat gegen Soja auf 6 Monat Ge
fängnißstrate

sUnglücksfälle Beim Abrnch eines Grundstückes
in der großen Steinstraße verunglückte gestern Nachmittag
der Arbeiter H aus Giebichenstein indem er beim Ab
lösen eines Balkens in der zweiten Etage iuer den Rand
des Gebäudes in den Hofraum stürzte Trotz der bedeu
tenden Höhe aus welcher der Sturz erfolgte erlitt der
Mann wie sich bei seiner Aufnahme in die Kgl Klinik
ergab nur erhebliche Verstauchungen der unteren Extre
mitäten Die verehelichte Arbeiter Hüsner von hier
wurde heute Vormittag in der Nähe der Kaiserapotheke in
Glaucha als sie wegen eines Schwindelanfalls auf dem
Fahrdamm stehen blieb von einem die Straße passirenden
Geschirr niedergeworfen und über die Brust gefahren
Die Frau welche anscheinend erhebliche innere Verletzungen
erlitten wurde zunächst mittelst Droschke nach ihrer Wohn
ung und von da nach der Kgl Klinik gebracht woselbst
ihre aufnähme erfolgen mußte

lPolizeinachrichten Z Am 12 ds Mts Nachmittags
zwischen 4 und 5 Uhr ist einer Dame vor dem Schaufenster
eines Buchhändlers in der Steinstraße ein Portemonnaie von
gelbem Leder und Kugelverschluß mit 10 Mk Inhalt aus der
Manteltasche gestohlen worden Am 13 ds Mts sind
aus der Küche des Grundstücks kl Klausstr Nr 8 ein Paar
Dameu Lederstiefel neubesohlt und vorn zwei eingepreßte
Sterne entwendet worden Am Donnerstag Abend
wurde im Grundstück Schmeerstraße 21 eine Kinderbadewanne
mit 2 eisernen Reifen und einem halberneuerten Boden aus
dem verschossenen Waschhause gestohlen Im Grundstück
Mühlgraben 2ci wurde einem Müllergesellen aus dem ver
schlossenen Koffer ein Portemonnaie mit 60 Mark Gold einer
einzelnen Mark und zwei Briefmarken während seiner Abwe
senheit von früh bis Abends 6 Uhr entwendet

Zu dem von uns gestern gemeldeten Unfall wird
uns berichtigend mitgetheilt daß der durch einen Sturz
vom Dache verunglückte Handlungslehrling nicht mehrere
Beinbrüche davongetragen hat vielmehr der erlittene Scha
den nur in einer Auskugelung des Armes und der Haut
abschürfung an dem einen Beine besteht

Standesamt Halle a S Meldung vom 13 April
Aufgeboten Der Fleischermstr Friedrich Paul Bobbe

Langestr 13 und Auguste Anna Schütze Querkurt Der
Fabrikarbeiter Franz Kurka und Katharina Spikowska Pfän
nerböhe 5o

Geboren Dem Kaufmann Georg Schultze 1 S August
Albert Richard Geiststr 2 Dem Schlosser Wilhelm Brei
tung 1 S Friedrich Wilhelm Heinrich Kurt Mötzlicherweg 7

Dem Tischler Friedrich Wilde 1 T Emma Margarethe gr
Wallstr 1ä Dem Kupferschmied August Haberland 1 S
Karl August Ernst Wuchererstr 56 Dem Couditor August
Müntner 1 T Auguste Bertha Margarethe gr Klausstr 25

Dem Handarbeiter Johannes Heinrich Müller 1T Martha
Entbinduuas Jnstitut 1 unehel S 1 rmehel T

Gestorben Des Fleischermstr Hermann Reiche S Emil
1 M 29 T Augustastr 14 Der Barbierherr Johann Rud
Sichting 57 I 11 M 3 T Spitze 30 Des Schmied Os
wald Metzner T Bertha Elsbeth 1 I 7 T gr Berlin 5
Des Dienstmaun Louis Wedding T Marie Frieda Margarethe
II 2 M 24 T Breitestr 12 Des Gelbgießer Julius
Mittler T todtgeb Spitze 6 Der Zimmermann Johann
Christoph Karl Hübner 65 I 7 M 1 T Augustastr 9b
Des Mechamkus Albert Eckert S Arthur 12 I 11 M S T
Klinik Des Dachdecker Gottlieb Bösel Ehefrau Karsline
geb Hesse 63 I 3 M 9 T Mühlrain 2

jFür die Ueberichwemmten gingen vom 12 ds bis
heute ein I R 1 M Schmiedemeister M 5 M M S 4
M K S 1 M Frau L 5 M Ungenannt 3 M beim
Speckkuchenschmaus im Glauchaischeu Schützenhaus gesammelt
20 M Ungenannt 1 M von den hiesigen Hospitalitcn 14,70
M P M 3 M C G 2 M Summa 59,70 M hierzu
unsere Quittung von 129,63 M in Nr 87 zusammen 189,33
Mark

Weitere Beiträge nimmt dankend entgegen
die Expedition des Halleschen Tageblattes

ZUM MihundertMrigen Jubiläum der
hlckeschm Domgemcinde

i

Eine große Gemeinde unserer Stadt die der deutschen Re
formirten begeht übermorgen am 16 April die Feier ihres
200jährigen Bestehens in unserer Stadt mancherlei Vorbe
reitungen sind getroffen worden die Feier zu einer erhebenden
zu gestalten für die Thcilnehmer ihnen allen Groß wie Klein
die Bedeutung dieses Festtages in würdiger Weise vorzuführen
und damit namentlich auch der heranwachsenden Jugend eine



bleibende Erinnerung zu stiften Sind diese Vorbereitungen
wir haben davon unseren Lesern m verschiedenen Malen

schon berichtet zumeist oder ganz allein aus der Mitte der
Gemeinde heraus oder von den leitenden Kreisen derselben
unternommen worden wie denn die Feier eine auf die Gemeinde
beschränkte eine Art Familienfest sein soll so ist dock nicht zu
vereessen daß die Gemeinde dereinst ein fremdes Reis auf
halleschein Boden grsß geworden erstaikt und zu einem Schatten
spendenden Baume herangewachsen mit unserer Stadt im Laufe
der beiden Jahrhunderte eng verwachsen ist Freude und Leid
mit ihr redlich getheilt hat und zu einem wichtigen Bestandtheile
unserer Stadtgemeinde herangediehen ist und darum haben
wir ein Recht such unser Scherflein zur Feier beizutragen und
den Feiernden ein herzliches Glück auf zumrmen

Es war eine der letzten Regierungsthaten Friedrich Wilhelm s
des großen Kurfürsten in vierzehn Tagen begehen wir den
200jährigen Todestag des großen HohenzoCerfürsten die
beiden reformirteu Gemeinden Halles die französische wie die
deutsche mit Kirchen zu beschenken Am 16 Avril 1683 hielt
der erste deutsche reformirte Prediger Johann Jakob Reich
ein flüchtiger Wälzer Pfarrer im Dom die erste refsrmirte
Predigt und gründete damit die hiesige deutsche rewrmirte
Gemeinde Nur wenige Mitglieder zählte sie bei ihrem ersten
Austreten denn Halle war eine durch und durch der deutschen
Reformation zugethane Stadt der Administrator Herzog Au
gust von Sachsen der Vorgänger des großen Kurfürsten in den
Magdeburgschen Landen war ein streng lutherischer Herr die
resorm Evangelischen hatten unter ihm keine besonderen Kirchen
nach seinem Tode änderte sich die Sachlage Die Beamten des
großen Kurfürsten waren wie ihr Herr reformirt aber auch
sie waren noch Jahre hindurch ohne Kirche Das war nun
mehr anders geworden die resorm Gemeinde war gegründet
schnell wucks sie empor Dank der Glaubensfreiheit die in den
brandenbnrgifchen Landen gewährleistet war

Ein starker Zuzug erfolgte aus der Pfalz die unter ihrem
schwachen Kurfürsten und seinen jesuitischen Räthen schon ge
nug an Glaubenshaß und Glanbensverfolgung erlitten hatte
die aber jetzt unter den barbarischen Schandthaten Ludwigs XIV
geknechtet und fast zermalmtt am Boden lag Wir alle haben
die Zerstörung Heidelbergs im Gedächtniß das Jahr 1836
frischte das Andenken an jene Büberei wieder auf von jenen
Verwüstungen und Greueln aber die in der Umgebung Heidel
bergs in den Grenzen der damaligen Kurpfalz von den Wör
derhorden und Sengerbanden des ländergierigen Ludwig ver
übt wurden wendet man sich mit Entsetzen ab denn all das
was den zuchtlosen schwedischen Massen im 30jährigen Kriege
nachgesagt wird ist stümperhaftes Ansängerthum ist Kinderspiel
gegenüber dem blutigen Ernste der fränkischen Würger Und
uicht einmal das verwüstete Land wurde den evangelischen Be
kennern gelassen, wenn sie nicht in den Sckooß der alleinselig
machenden Kirche zurückkehren wollten Kein Wunder daher
daß der vierte Tbeil der Bewohner der Pfalz der Hiimath
Lebewohl sagte und in die Fremde zog die Glaubensfreiheit
für den Gewissenszwang eintauschte und so die bessere Habe
das größte Gut den Glauben zu retten bemüht war

Eine bedeutende Anzahl der Flüchtigen kam im Lauf der
Jahre nach dem nördlichen Deutschland wo die Fürsten ihnen
ihr schweres Loos zu erleichtern wetteiferten wie sie es kurz
zuvor den flüchtigen Franzosen gegenüber die derselbe Ludwig
aus dem Lande trieb gethan hatten Der weitausschauende
große Kursmst namentlich hatte sich der Hugenotten wie ein
Vater mwenommen sie waren in kurzer Ze t ein Segen für
das Land geworden was war da für den Sohn dieses Fürsten
natürlicher als daß er die Flüchtigen aus Süddeutschland ebenso
willkommen hieß wie sein Vater die Franzosen Mit den glei
chen Gnadenrcchten stattete er sie aus er wies ihnen Ländereien
bestimmte Orte zur Siedelung an befreite sie von Abgaben für
eine Reihe von Jahren damit sie sich erst einleben könnten
und schenkte ihnen mancherlei Vorrechte vor den Bürgern
Das gab natürlich böses Blut bei den letzter die auf die be
günstigten und bevorzugten neuen Landeskinder scheelen Auges
sahen aber es half nichts das kranke Kind bedürfte eben
mehr der väterlichen Fürsorge und Sorgfalt als das gesunde

Auch Halle war unter den Siedelorten welche den Zuzüglern
angewiesen wurden und auch hier waren die Bürger den Neu
angekommenen nicht hold so daß es oft genug einer Weisung
von oben bedürfte um Verträglichkeit und gehöriges Zusammen
leben zu erzielen Waren die Franzosen unsern Vorfahren als
neue Miibürger wegen jener Bevorzugung und wegen ihrer
gewerblichen Thätigkeit und ihrer Erfolge nicht angenehm fo
fiel dies freilich bei den Wälzern weg weil sie nicht neue Ge
werbe ins Land brachten in ihrem Glauben lag die Gefahr
die man bei den Franzosen wegen der fremdländischen Svrache
in dem sie ihre Gottesdienste abhielten nicht fürchtete die deut
schen Reformirten kamen nach Halle als die Wogen die der
Sturm zwischen den Brudergemeinden der evangelischen Lehre
erregt sich noch nicht besänftigt hatten und dieser Sturm war
ast ebenso heftig wie der zwischen den Evangelischen und Ka
tholischen vor Zeiten gewesen war

Glücklicher Weise behielt diese Strömung nicht das Ueber
gewicht gar bald glätteten sich die Wogen ein friedliches Ne
beneinanderwirken begann Bei diesem ist es geblieben bis auf
den heutigen Tag

Es waren große Vorrechte welche die Fremdlinge genossen
sie durften wie die Franzosen eine besondere Kolonie in der
Stadt mit eigener Gerichtsbarkeit sowr bilden die Kolo
nien zusammen bildeten sogar einen Staat im Staate aber

man muß ihnen nachrühmen daß sie ihre Vorrechte nicht miß
brauchten sich dem gefammten Staatswesen vielmehr einglie
derten brauchbare tüchtige Bürger des neuen Vaterlandes
wurden und allmählich das alte im neuen wiederfindend jenes
vergaßen Nicht ein brandenburgisch preußischer Fürst war es
der die Sonderstellung dieser Kolonien fremder Einwanderer
aufhob es geschah dies vielmehr nach mehr als hundertjähri
gem Bestände bei Einrichtung d s Königreichs Westphasen durch
den König Jerome der den letzten Richter der Pfälzer Kolonie
den Justizrath Leop Fried Streiber zum ersten Maire der
Stadt Halle machte

Die gerinae Zahl der Domgememdeglieder hatte sich im Laufe
des ersten Jahrhunderts ihres Bestehens allmählig vermehrt
1713 war die Gemeinde schon 700 Personen stark und sie stieg
bis auf 1200 am Ende des Jahrhunderts während die franzö
sische reformirte Gemeinde immer mehr zusammenschmolz so
daß sie mit nur 25 Seelen sich der deutschen Gememde 1809
anschloß mit dem rapiden Wachsen der Stadt vergrößerte sich
auch die Gemeinde die jetzt etwa 5000 Seelen zählt wie bei
jener ist es bei dieser der Zuzug von außen der hauptsächlich
das Wachsthum bedingt hat

Das Portal an dem Haufe Leipzigerstraße 6 giebt durch
allegorische Abbildungen wie latein Verse zu bekennen daß
das Haus der Rechtspflege diente es war das Pfälzer Gericht

Provinz md Nachbarstaaten
Dresden 13 April Nach einer zwölfstündigeu Sitzung

wurden gestern Abend 9 Uhr von der II Strafkammer des
königl Landgerichtes zwei Vertreter des hiesigen Groß Kauf
mannstandes die Getreidehändler Gebrüder Hermann und
Baruch Heller wegen Zolldefraudation zu Geldstrafen von je
einhundertachtundachtzigtausend dreihundertundneunzig Mark
80 Pfennige sowie zu einer weiteren Summe von emhundert
dreißigtauseud achthundertsiebennndzwanzig Mark als Ersatz
leistung für das zu konfisziren gewesene aber nicht mehr vor
handene Getreide e verurtheilt Die Untersuchung war auf
Grund einer bereits am 9 März 1836 erstatteten Anzeige ein
geleitet und in Folge einer Beschwerde des königl Hauptsteuer
Amtes Dresden laut Beschluß des königl Oberlandesgerichtes
auf die früheren Inhaber der Kunstmühlenwerke jetzt Aktien
gesellschaft Gebrüder Ernst Krieltzsch und Wilhelin Krietzsch in
Wurzev deren Disponenten Bruno Weisker sowie den Dampf
müh i ndesitzer Gust Ad Schönert und dessen Prokuristen Alexander
Paarmann ausgedehnt worden Es lautete die Anklage in so
weit aus Begünstigung der Zolldefraudation Die Hauptarund
züge der ebenso verwickelten als umfänglichen Anklage sind fol
gende Den Gebrüdern Heller war von der königl Zoll und
Steuer Direktion, ein gemischtes Privat Transitlager für Getreide
ohne amtlichen Mitverschluß iu den hierzu angemeldeten Lager
räumen und damit die Vergünstigung bewilligt zollpflichtiges
Getreide nach dem Auslande unverzollt aufzunehmen D r
Absatz und die Versendung sollte vorschriftsmäßig unter Zoll
kontrolle erfolgen Die Gebrüder Heller hatten bis zum 9
März 1836 insgesammt 1046616 Kg ausländischen russischen
Weizen auf welchem ein Eingang zoll von 31393 45 Mk ruht
den Bestellern Schönert und Gebrüder Krietzsch angeblich zu
führen wollen in der That aber anderweit darüber verfügt
und dakür den Genannten anderes im freien Verkehr befindli
ches Getreide aus dem Jnlande bezw aus verschiedenen Orten
der Provinz Sachsen zugeführt Die Mitangeklagten Gebrü
der Krietzsch Weisker Schönert und Paarmanu ließen das von
den Gebrüdern Heller vertauschte Getreide auf ihr Zoll bezw
Mühlenkonto buchen Der Gerichtshof erachtete für vollstän
dig erwiesen daß die Gebrüder Heller in der Absicht handelten
zu defraudiren und verurtheilte Beide z,ir Zahlung je des
sechsfachen Betrags der als hinterzogen erachteten Summe von
31398,45 M sowie zur Erstattung des schon erwähnten Wer
thes von dem deiraudirteii Weizen und außerdem noch auf
Nachzahlung der hinterzogenen Summe von 3139315 M Die
beiden Angeklagten haben sonach außer den Prozekkosten ge
meinschaftlich die Summe von 539007,5 M u zahlen Die
Mitangeklagten Gebrüder Krietzsch und Wei ker wurden freige
sprochen dagegen erhielten Schönert und Paarmanu Ord
nungsstrafen von 400 bez 200 Mark zuerkannt

HandslVerkehr
HMesche Getreide und PrvS zkten Börse Hallea S

am 14 April Preüe irn Ausschluß der Maklergeb chr
per 1900 Kilogramm netto Weizen fest 160 183 M
Koggen fest 120 129 Mark Gerste ruhig Futtcr
gerne 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevalier
gerste 145 154 M ext feine bis M 153 Hafer sehr fest 124

130 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot
M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel cmsschl

Sack Per 100 kg netto 43 49 M Stärke bei besserer Nach
frage einschl Faß Von100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto 39,00

40 00 Mark bezahlt
Ecmntelte Preise des Großhandels IM k Netto

Linien Mark Bodnen Ml ohne AngebotLupin m M ohne Preisangabe Kleclaaten Weißktee
40 70 M Schwedisch Klee 40 75 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 22,00 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 13,50M,Roggenkle e 25 9,50
W Weizenichalen 9,00 W Weiqentmeskle,e 3,75 9 00 M
Malzkeime helle 9 10 M dunkle 3 9 M OelÄrG 12,50 IZ
Mk Malz 25 0 27 00 Mk Rüböl 46 00 M gefordert Petro

leum 27,00 27,50 M Solaröl 0,325/30 12 25M Svirl
10000 Liter Vrocent ruhig Kartosfeliviritus mit 5S

Mark Verbrauchsabgabe 49,80 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 30 30

Strohpreise Langes Roggenstroh 18,00 bis 21,00 M
pro Schock zu 6W Kilog Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
15,00 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiefi
ges Heu nach Qualit 3,50 4,50 M per Etr im Einzelver
kauf m Fuhreii 3,50 3 75 M Auswärtiges Heu nach Qual
A,00 3,50 per Etr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren
Ankauf

Hallescher Zuckerbericht vom 13 April 1833 Roh
zucker verflossener Woche kamen Bedarf habende Raffi
nerien mit größeren Ordres heraus und verkehrte deshalb der
Markt trotz reichlicheren Angebotes in fester Haltung Beson
ders prositirten gute Kornzucker von 88 pEt Rendement Um
satz 16000 Sack Rasfinirter Zucker In dieser Woche
machte sich eine bessere Kauflust als seither bemerkbar und
fanden Offerten namentlich von gem Zucker zu bestehenden
PreiMAufnahme HeutigeNotirungeu Rohzucker per
100 Kilo Reudement 92 Mk 43,00 43,20 Rendement
88 Mk 45,00 46,00 Nachprodukte 75 Rendement Mk
34,00 38,60 Raffinirter Zucker per 100 Kilo Raffi
nade f Mk 59,00 Patent Würfel Mk 63,00 Gem Raffinade I
Mk 57,00 58 00 Gem Melis 1 Mk 54,00 Melasse zur
Entzuckerung Mk 5 60 6,40

Die Blei und Glätt eproduktionen Deutschlands
gestalteten sich im Jahre 1887 so daß insgesammt 99491 Ton
nen oder 3560 Tonnen mehr als im Jahre 1886 herge
stellt wurden Davon entfielen anf die Hütten des Aachener
Distrikts allein 563N Tonnen Wenngleich die Bleiproduktion
im Jahre 1837 nm ca 10 pEt Höher war als im Vorjahre
w machte sich doch der Mangel an Erzen für die Hütten sehr
fühlbar und mußten diese die Erze sehr theuer bezahl

Wie in dem diesjährigen Bericht über die Lage der In
dustrien im Aachener Bezirk konstatirt wird ist sür die Arbei
ter der dortigen Steinkohlengruben gegen das Vorjahr im Jahre
1837 eine Besserung der Arbeitslöhne im Durchschnitt
von 2,42 auf 2,49 Mark pro Schicht oder um 7 Pfennige
gleich 3 PEt zu verzeichnen gewesen Allerdings ist damit
Hand in Hand gegangen eine Steigerung der Leistung welche
gegen das Vorjahr pro Grubenarbeiter 19 Tonnen pro Arbei
ter überhaupt 17 Tonnen oder 7,2 resp 7,4 pCt betrug

Magdeburg 13 April Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 pEt Kornzucker excl 92 pEt 24,10 Korn
zucker excl, 83 Rendem 23 00 Nacbvrodukle excl 75 Ren
deni 19 50 Unverändert Gem Raffinade mit Faß 28 25
Gem Melis I mit Faß 27 00 Ruhig Rohzucker I Pro
dukt Transito f a B Hamburg pr April 14,07 z bez pr
Mai 14,20 bez 14,25 Br pr Juni Juli pr Oktober
Dezember 12 90 bez und Br Ruhig Der Wochenumsatz im
Rohzi ckergeschäst betrug 91 00 Ctr

Telegraphische Rachrichten
Wien 13 April Der Kronprinz ist heute Abend zur Bor

nahme von Trnppenbesichtigungen nach Ungarn abgereist
Rom 13 April Der Papst empfing heute die französische

Wallfahrer uud gab in der Ansprache die er an dieselben rich
tete seiner Freude und Rührung darüber Ausdruck daß Frank
reich trotz der Uebel unter denen es leide und trotz der Ge
fahren von denen es bedroht sei doch nicht auf den schönen
Titel als älteste Tochter der Kirche verzichte Frankreichs
providentielles Schicksal sei durch zu enge und zu alte Bande
au die Kirche und au den heiligen Stuhl geknüpft als daß
dieselben errissen werden könnten Frankreich werde sich ver
gegenwärtigen daß seine edle und ruhmvolle Stärke darin be
stehe tief und innig mit der Kirche verbunden zu bleiben

Der Kaiser und die Kaiserin von Brasilien trafen heute Nach
mittag von Florenz hier ein und reisten nach kurzem Aufent
halte nach Neapel weiter

Rom 13 April Nach einer Meldung aus Massauah wurden
die ersten der zur Rückkehr bestimmten Truppen heute früh a
Bord des Bosphore eingeschifft

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 15 und 16 AprÄ

Bei etwas auffrischendem West und Nsrd
westwinde veränderliches wärmeres Wetter
zeitweise mit leichten Regenschauern

Dat St
Barom
red 0

N1M

Thermometer Zeuch
iigkstt
Luft /o

Wind Wetter

i 3Uhr 751 0 6,Z j 5,0 70 i Regen7 vhr 752 0 6,3 j 5 0 75 V wolkig
144 2 Wr 752 0 4 13,1 410 5 45 V desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten olgende Haparanda 6 Vetersbura 2 Memel
f 2 Berlin 5 öambüra 4 1 Ädemmtz j 1 München i 1Wien j 2 Seilly s 9 Valentia j 11

Wasserstände Halle 14 April Unterh, 1 2,60 Trotha 13
April j 3,50 Calbe Oberpegel 2,04 Unterpegel j 2,83
Dresden l 1,70 Steigend Maadebnrg t 3,46

Ich suche einen Laufburschen

I r LahnarztGeiststratze Lv
Ein ordentl flcitz Dienstmädchen mit

guten Zeugnissen sofort gesucht

Scharrngaffe 7 Part
Wohnuugs Bermiethnng

FI Etage herrschaftlich Mark
Parterre S7V Mark

freundliche tube an ord Person 60 Mm
näheres Forsterstroste 4V parterre

Mitte der Stadt
k herrsch II Et 4 StubA 4 Kam z verm Näh
Haus u Grundbesitzer Verein Brüderstr 61

Gut möbl Zim z verm Chartotlenstr 13 I
Eine Wohnung zu vermiethen Harz 37

Daielbst ist ein kl Stubenhund zu verkaufen

mAtbrrMr 3WÄ S
Wobna 1 Juli zu vermiethen

Hedwigstratze 3
gegenüber dem Stadtgymnafium ist
me Bel Etage 7 Stuben Kammern und
so weiter zu vermiethen und 1 Oktober zu
beziehen Ingenieur

Restauration
zu vermiethen

Friedlichste S
ist sofort

i nttliirivilr 4K 1 Wohn 600 Mk
zu vermiethen

1 Wohnung verm
s

Ecke Bahnhofs und
Merseburgerstratze

ist ein sehr geräumiger

Eck Mrn
Wohunng zum I October c zu vermiethen
Näheres bei O Bahnhosstr 8

mit Niederlage u
Nebenräumen

VerällwiKe liSZerpIMv
evtl auch Schnppenranme n Comtoirs
c zu verpachten Königstrasze S4

Parterre Wohnung m Gartenben
t Oktober Wilhelmstr Ä II 11 i

Mausfelderftrafte tiS
Freundliche Wohnungen von 80 bis 120
Thaler sowie eiu Laden sofort oder per
1 Juli zu vermiethen

Kehr frdl Wohnung 2 St Küche
Hg an einz D z verm Rann Str L8I

3 Stub 3 Kam Küche u Zubehör sofort
zu verm 1 Okt zu bez Paradeplatz 1

Mein schönes großes Gesellschafts
Zimmer ist einige Abende frei gewoiden

Restaurant 15 t
Wohnung
neu hergerichtet per sofort oder 1 Juli zu
verm ethen Südstrahe SI

Beletage im Hause Friedrichsplatz 4
sofort oder später sür 1200 Mk zu ver
miethen Näheres Steinweg 3S

Dienstag den 17 d M Kränzchen im
Anfang Abends

8 Uhr Gäste durch Mitglieder eingeführt
sind willkommen Ohne Karten ist der Ein
tritt nicht gestattet

S

lS
2

M
4 A
4

MMMl Nüchnchmr
Gestern Abend 6 Uhr starb plötzlich und

schmerzlos unsere gute Mutter Schwieger
und Großmutter Frau Ww

geb Sander
im 75 Lebensjahr Dies zeigen statt beson
derer Meldung au
Halle a S n Leipzig d 14 April 1888

Die Hinterbliebenen
Für die zahlreiche herzliche Theilnahme

und den überaus reichen Blumei schmuck beim
Begräbniß unserer theuren Entschlafenen der
Fräu

Vivrsvli geb Schmidt
sagen wir allen Beiheiligten auf diesem Wege
unsern heißgesuhltesten Dank

Familien
Giersch Breitter und Schmidt

Für die so zahlreichen Beweiie herzlicher
Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
theuren Tante Fräulein r vin
sagen wir u sern verbindlieost il Da k

Halle a S den 13 April 1888
Im Namen der Hiaterlassencn

Mni iv aeb Feine
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Preiselbeeren Pfeffergurken
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Mein AS ik Sn8tit lt für
Klavier und Gesang AnlerrW

befindet sich jetzt

AS OKAO KA Iim Hause des Herrn Anmeldungen nehme ich tätlich von 9 Uhr
Vorm bis 6 Uhr Abends entgegen ü nkiwi iiii

Ein regeln Abnehmer für Pferde
dünger w gesucht Wettinerstr IS

Am Montag den SS d M Bor
mittags ttt Uhr soll n auf Bahnhof

ile und zwar auf dem alten Ber
lin AnHalter Bahnhofe am Güter
schuppen geb ände

V alte Thore SV Thüren SV
Fenster 10 Thürzargen 8 hölzerne
Raufen IS Kg nnbranchb Zink
SV Cement Tonnen 8VVV Kg un
brauchbare Eisentheile v un
brauchbare Weichenschwellen und
SSOV unbrauchbare Bahnschwellen

in kleinen Panhien an Ort und Stelle ge
gen sofortige Bezahlung verkauft
werden Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemachk

Halle den 10 April 1888
Kgl Ciseubahn Bauinspection C L

W gen Räumung des Ladens

svvrli kU10 MWiK KeKeii8täl
Geiststrahe S7

Moritz Restaurant
Harz 48

Heute Sonntag
Familirn Kriilychen

Anfang 4 Uhr
Der Ueberschuh ist znm Besten der

Ueberschwemmten
Kegelbahn einige Tage frei Mittags

tisch 45 Pfg

AllttiiM
Dienstag den 1 und Donnerstag

den ZV h Mts Bormittags von S
Uhr ab versteigere ich im Auftrage des
Herrn Jnspectors als Verwal
ter der Conditor SIsn schen Concursmasse
im Hause Leipzigerstrasze 44 Hierselbst

L Partie Möbel bestehend aus
Sophas Schranken Spiegel Ti
schen dasnnt versch mit Marmor
Patten mehr Dtz Stühle fern Bet
ten Regulator, gr Repositorinm
S Wandschränke mit verschiebbaren
Glasthüren 1 Ladentisch mit Pult
aussatz 1 Partie Mas und Por
zellan darunter Torteuschüsseln
sämmtliche zur Conditorei nöthigen
Geräthe darunter eine große Par
tie Msformen von Zinn er SV
Maschen eingemachte Früchte versch
Llqnenrs Znckersachen Atrappen
SG Maspokale sämmtliches Hans
und Küchengeröth n v a S
W rivÄrioZs Gerichtsvollzieher

Leipzigerftrasze ZS ZS

der Wäsche schädlichen Beimischungen ist die Schönebecker

Weiße Schmierseife
dieselbe macht die WäWe blendend w ch und ist allen svar amen Hausfrauen auf s An
gelegentlichste zu empfehlen

Für Halle a S und Umgegend bei
MZKZ Ms MGZ MGZ z

Alleinige Niederlage der Schönebecker Seifen Fabrik
für Halle a S und Umgegend

M SchMseVftr tzs M Durchgang z Hohen Kram
Gleichzeitig empfehle mein Lager garantirt reiner Kernseifen in Riegeln
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empfing und empfiehlt
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ß
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Die in unserer Brauerei in den nächsten elf Monaten abfallenden

VS SKGZ
wünschen wir jetzt zu vergeben erbitten gefl Meldungen

ksrmMisoks fi8ek kro88 lanljlung
gx Mrichstraßs Z7 und Leipzigerftraße S
lebendste delikat a Pfd 10 Pfg

MSG GAK GU LNSZ ZMUG ZTBZA ZMZ GÜGM
a Stück 10 Pfg

C WvZW 9 erster neuer A Pfund 5 Mark
ZGS5

Geschiists Eröffnullg
Mit heutigem Tage habe 4 einBsrbiergrschüfl mit Haarschneide Salon

eröffnet und empfehle dasselbe dem geehrten Publikam zur freundlichen Benutzung

Halle a S, den 15 April 1888 Hochachtungsvoll

Sonntag den IS April
von früh an Kz e ZL MM K ALMKS Z M VZI K ÄvIIvs

peMllkilW S n s 8 UH
Weizenschrotbrot n ärztl Vorschr t frisch

HVZi tvr Gr Märkerstraße 17

Heute Sonntag Nachm S /s Uhr
großes Concert

Bei günstiger Witterung im GarteuK
der ganzen Kapelle des KM Magdeb

Füs Regiments Nr 3
SV

O M ZvAvi t Kapellmeister

Vrw2 varl
Heute Sonntag Abends

Großes Cmzcert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füs

Megiments No s
mit darauffolaendcm

SZW
Aufaug Abeuds s Uhr

O HssivKvrt Kapellmeister

Vorläufige Anzeige
Montag den 16 April 1883

Humorstischer

Coueert Abend
arrangirt von

AmMMök i 8cküler
bisher am Viktoria Theater

Billets im Vorverkauf sind in den be
kannten CigarrenhaMungen zu haben Alles
Nähere durch die Tageszettel

Ute K Äs lj mll
e

Montag den IG April 1888
Dramatisch theatralisch humoristische

Abend Unterhaltung
arrangirt von V r u W rl

und ZA x Ll l I
Ehestandsleiden n Ehestandsfreude

Soloscherz in 1 Akt von Plötz

Nir Hvl z ir
oder Dein Herrn ein Glas Wasser

Schwankin 1 Aufzug n d Französ v Randolf

Ni I
Komisches Lebensbild in 1 Akt von Elz

N r tSoloscherz mit Gesang

H m ii ZSchwank mit Gesang und Tanz

Zum Schluß

15in OtkvIIoder Je toller je besser
Anfang 8 Uhr Entree SO Pfg

Cosseiiöffnung 8 Uhr

Victoria Theater
Sonntag den IS April 1888
Gaftipicl des verrn Zl x

Goldene Berge
Lebensbild mit Gesang in 3 Akten

Montag den I April 1888
Erstes Gastspiel der Soubrette Fräulein

Sei He e vom Carl SchulzThea
ier in Hamburg

der Frau vtm Stadttheater in Posen sowie
des Komikers Herrn tt HV i vI vo

Residenz Theater in Hannover und
des Herrn Z x vom Stadt

thealer in Stettin
Zum 1 Male

Hotel Klingebnsch
Bolksltück mit Gesang in 3 Akten v Kneisel

Zur Bequemlichkeit des geehrten Publi
kums sind von heute an auch bei Herrn
Phologr gr Ulrichstr wieder
Äbonnementsbillets zu haben



Staat dv t r
Direktion W z Wa Msv Zx

WM Z I
Sonntag den 5 April 18

U5F A MBA V r 1 II NK i
RaÄmMaas SV Uhr

Fremde Vorstellung vei halbe Preise
Die Preise der Plätze für diese Vorstellung sind folgende

Prosc Loge 1 Rang 2, Mk
Orchesterloge

Vorspiel
irrstes Bild Die Wette um eine Million

Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart

1 Rang Loge
Z Rang Balkon
Drchesterfauteuil

2

1 50
1,50
1,50

Parquet 1,25 MkVrosc Loge 2 Rang 1,25
Parterre nummerirt 0,75
2 Rang Vorderreihen 1,
2 Rang Hinterreihen 0,50

2 Rang letzte Reihen 0,25 Mk
3 Rang nummerirt 0,50

Gallerie 0,25

VsZ
Romantische Oper in 4 Akten von Fr Kind Musik von C M v Weber

Passepartout Diener im Club Carl Frieda
Margarethe Wäfchebewahrerin

daselbst Margar UlrichMitglieder des Exccntric Club Diener
Erste Abtheilung

Zweites Bild Am Kanal von Suez
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Mustafa Pascha Adolf PfeifferArchibald Corsican ein rei

cher Amerikaner Wbert Patry
Fix Detective Adolf MüllerPassepartout Carl FriedauFellahs Matrosen Reisende Diener

Drittes Bild Die Wittwe des Rajah
Der Ober Priester derBrah

minen Adolf PfeifferAouda Wittwe eines indi

Personen
Ottokar böhmischer Fürst Dr H Niemeyer
Cuno fürstl Erbförster Georg Schaffnit
Agathe seine Tochter Alex Mitfchinsr
Aennchen eine junge Ver

wandte Agnes Bonn
Caspar lAdolf UttnerMax j agervuricycn mers Koebke
Sami l d r schwarze Jäger Adolf Pfeiffer

Ein Eremit Emil Hcrtstedt
Kilian ein reicher Bauer Walther Müller

2 Brautjungfer
Ein Schenkmädchen

Ina Händel
s

Jäger Bauern u Bäuerinnen
Hofherren Pagen zc

Louise Schaffnit
Johanna Proft

Bergleute

Die Zeit Kurz nach Beendigung des dreißigjährigen Krieges

Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im
Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

204 Vorstellung

Abends 7 Nhr
54 Vorstellung antzer Abonnement

Zum A Male

K WSZMGZ KA A
Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten von Ludwig Ganghofer und Hans Neuert

Anton Höflmaier genannt
der Klosterwirth Joses Hertzka

Loni seine Pflegtochter Lucie Freisinger
Fritz Baumiller Land

schastsmaler
Die Lohner Fraudl
Pauli ihr Sohn
Der Röthelbachbauer
Mukl sein Sohn
Der alte Pechlerlehnl
Der Lehrer
Der Huberbauer
Der Schneiderjackl
Der Kramerlenz

Adolf Pfeiffer
Louise v Dub
Berthold Sprotte
Bernhard Kühn
Otto Kirsch
Albert Patry
I Zimmermann
Gottried Greger
Adolf Dalwig

Personen
Der Hvchzeitlader
Die Schmiedin
Nandl l

5 Sennerinnen
Moder
Franzlj
Loisl der Gaisbub
Resl die Kellnerin
Die Brautmutter
Regerl Hochzeiterin
Toni Hochzeiter
Kaipar Holzknecht
Moni

Edmund Doß
Louise Schaffnit

lMargar Ulrich
Johanna Prost
Julie Hahn

lJoh Schumann
Carl Friedau
Alwine Melar
Cl Zimmermann
Anna Behrens
Axel Delmar
Julius Funk
Ina Händel

Theod Hieronymi
Die Handlung spielt in Graswang und Umgebung

Im 3 Akte Schnhplattltanz arrangict von Joseftne Strengsmann ausgeführt
den Soiotänzerinnen und dem Chorpersonal

Nach dem 1 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

von

Prosc Loge 1 Rang 3,
Orchester Loge 3,
1 Rcuig Loae 250
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersanteuils 2,50

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang numNerirt 0,75
Gallerie 0,40

Mk Parquet 2 AProsc Loge 2 Rang 2
Parterre nummerirt 1,25
Z Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterr ihen 1,

Die Gardsrobe AbonAements Bücher verlieren mit Schluß dieser Saison ihre
Giltigkeit und werden etwa noch ausstehende Nummern an der Tageskasse gegen 10
pro Billet zurückgenommen Die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit An

gäbe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg zu haben

KMenöffnnng V Nhr Anfang Nhr Ende nach 1V Uhr

Momtag den IG April Z 88H

MrAnfang
205 Vorstellung 1S1 Abonnements Vorstellung Farbe i

Zum 4 Male
Mit nenen Ausstattungen an Dekorationen und Coftümen

VRK
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nebst einem Vorspiel

WZG HUGttG WWA GAMG ZNUZOM
Ausstattunysstück mit Gesang und Tanz in 5 Abtheilungen und 15 Bildern von

A D Ennery und Jules Verne Musik von verschiedenen Komponisten
Die nenen Deeorationen Türkisches Taffeehans Am Canal von Suez Der
Ueberfall auf der Pacific Bahn Die Riesentreppe bei Kearney Der Unter
gang des Schiffes Henriette Lenchtthurm und Hafen von Liverpool stnd im

Atelier des Stadtthea ers von dem Decorationsmaler Herrn Sch we dler gemalt
Vorkommende Tänze und Gruppirnngen arranzirt von der Balletmeisterin

Joiefine Strengsmann

S Q
Berthold Sprotte
Bernhard Kühn
Axel Delmar
Otto Kirsch
Theo Hieronimy

Achtes Bild Der Goldgräber vo Sa
Franziseo

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

Fix Adolf MüllerPassepartout Carl FriedauPitt Inhaber einer Taverne
in San Franziseo Jgnaz Zimmermann

Ein Bursche
Neuntes Bild Der Ueberfall anf der Paeifie

Bahn
Phileas Fogg Berihold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry

Fix Adolf MüllerAouda Lucie FreisingerNemea Alwine MelarPassepartout Carl FriedaEin Conducteur n j sIoses Hertzka
Erster Wäch s J P ErnstZweiter ter j enbahn f Maubach
Ein Indianer Häuptling Bernhard Kühn

Eisenbahn Beamte Reisende Indianer
Zehntes Bild Die Riesentreppe bei

Kearney

Lucie Freisinger
Julia Hehre
Josef Hertzka
Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Carl Friedau

schen Rajah
Nakahira eine Sclavin
Ein Parfe
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Fix
Passepartout

Priester Fackelträger Wachen
Viertes Bild Auf dem Scheiterhaufen

Die Necropolis Todtenstätte des
Rajah

Der Ober Priester derBrah

minen Adolf PfeifferÄouda Lucie Freisinger
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Albert Patry
Passepartout Carl FriedauIndianer Priester Bajaderen Soldaten Volk

Zweite Abtheilung
Fünftes B ld Im Namen des Gesetzes

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aonda
Nemea
Passepartout
Der Indianer Häuptling
Ein Indianer
Ein Sergeant

Indianer

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Adolf Müller
Carl Friedau
Edmund Doß

Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea ihre Schwester
Fix
Passepartout
Ein Gerichtsbeamter

Constabler
Sechstes Bild Die Schlangengrotte in

Borneo
Nakahira Julia BehreAouda Lucie FreisingerNemea Alwine MelarBalanda ein Malayisches
Mädchen Julie HahnArchibald Corsican Albert Patry

Passepartout Carl FriedauFrauen und Dienerinnen der Nakahira

Dritte Abtheilung
Siebentes Bild Das Fest der Königin

Nakahira
ÄSivvZ S iSßivMSviit

arrangirt von der Balletmeisterin Josefine
Strengsmann

Musik von verschiedenen Componisten
1 Schleier Grnppirnngen ausgeführt von

Jvfesiue u Emilie Strengsmann Auguste
Grosse u Herren u Damen vom Chor

2 Variationen getanzt von Emilie Strengs
mann und Auguste Große

3 as äs ssnl Ausgeführt von Josefine
Strengsmann

4 Galopp ausgeführt von Josefine n Emilie
Strengsmann Auguste Grosse und 12
Balleteleven

8 Apotheose dargestellt vom ganzen Per
sonale

Königin Nakahira
Aouda
Nemea
Archibald Corsican
Passepartout

Julia Beüre
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Albert Patry
Carl Friedau

Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freifinger
Alwine Melar
Carl Friedau
Beruhard Kühn
Peter Longerich
I B Wankmiller

Soldaten

Vierte Abtheilung
Elftes Bild Am Bord der Henriette

Cromarty Kapitaiu auf einem
amerikanischen Kauffahrer Georg Schaffuit

Phileas Fogg Berthold Sprotte
Archibald Corsican Alber Patry
ix Adolf Müllerouda Lucie FreisingerNemea Alwine MelarMargarethe Kammermädch Margarethe Ulrich

Pafsepartourt Carl Friedau
Ein Steuermann I B Ernst

Zwölftes Bild Capitain Fogg
Cromarty
Phileas Fogg
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Margarethe
Passepartout
Steuermann
Ein Maschinenmeister

Georg Schaffnit
Berthold Sprotte
Albert Patry
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
I P Ernst
Theo Hieronimy

Matrosen
Dreizehntes Bild Ein unverhofftes Wieder

sehen
Phileas Fogg Berthold Sprotte
Fix Adolf MüllerPassepartout Carl Friedau

Fünfte Abtheilung
Vierzehntes Bild Ein freiwilliger Ver

brecher
Berthold Sprotte
Albert Patry
Adolf Müller
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Margarethe Ulrich
Carl Friedau
Adolf Dalwig

Constabler
Fünfzehntes Bild Drei Hochzeiten auf

einmal

Phileas Fogg
Archibald Corsican

B d
Nemea
Margarethe
Passepartout
Ein Telegraphendiener

Phileas Fogg
Thomas Flanagan
Walter Ralph
John Sullivan
Andrew Stuart
Archibald Corsican
Aouda
Nemea
Passepartout
Margarethe
Mitglieder des Excentric Club

Damen Diener

Berthold Sprotte
Bernhard Kühn
Axel Delmar
Otto Kirsch
Theo Hieronimy
Albert Patry
Lucie Freisinger
Alwine Melar
Carl Friedau
Margarethe Ulrich

Herren und

Nach jeder Abtheilung findet eine Pause statt

Textbücher 20H sind an der Theaterkasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassenöffnung Mr Anfang 7 Uhr Ende vor 11 Mr
Dienstag den 17 April 205 Vorstell 152 Abonncm Vorstell Farbe gelb
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Geöffnet bis Nachts S Uhr
bis 1 Uhr warme Küche

Mittagstisch um 1 Uhr im Abonnement 1
do außer dem Hause 1,25

vtt auf
vorherige Bestellung

Fernsprechanfchluß No 64 Halle
Leipzig und Berlin

Restaurant zur Glocke
Rathhausaasse 14

Frischer Anstich Münch Pfchorr Brä
Pilsener Frische

Pfahl Muscheln angekommen auch außer
vem Hause abgegeben Franz Billard
Stunde 40 Pfg

Bereinszimmer mit Instrument

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plölz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis Uhr Abends
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